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VON HASAN GÖKKAYA

Bahnhofsvorstadt·Altstadt·Neustadt. Das
Netzwerk „Recht auf Stadt“ will zeigen,
dass es in Bremen nicht an Kritik an der
Baupolitik mangelt. Unter dem Titel „Wem
gehört die Stadt?“ hat das Bündnis einen
demonstrativen Stadtrundgang unternom-
men. Was ist die Bürgerbeteiligung Wert,
wenn amEnde doch nur geschieht, was die
Behördemöchte? Diese und andere Fragen
stellte Anne Schweisfurth den etwa 100
Teilnehmerinnen und Teilnehmern.

Anne Schweisfurth ist Mitglied der Bür-
gerinitiative Waller Mitte, die sich seit vier
Jahren für den Erhalt des ehemaligen
Sportplatzes an der Dedesdorfer Straße en-
gagiert. „Dieser Platz liegtmitten imWohn-
gebiet und wurde nach dem Umzug des
Sportvereinswild genutzt“, sagt die 52-Jäh-
rige. Der Platz sei wichtig gewesen, denn
im Stadtteil gebe es nicht vieleMöglichkei-
ten, um die Sonne zu genießen, draußen
Sport zu treiben oder zu spielen.

DieBaubehörde habe die freie Flächebe-
bauen lassen wollen – die Bürgerinitiative
habe mit am Runden Tisch gesessen und
sich intensiv eingebracht. Das Ergebnis sei
ein Kompromiss gewesen, „der Wohnein-
heiten und genug Freiraum für die Bürge-
rinnen und Bürger vorsah“.

Doch dann das Erwachen: „Die ignorier-
ten uns plötzlich, der Plan sah sogar die ver-
doppelte Wohnfläche vor.“ Die Bürgerin-
itiative sei daran zerbrochen – „so viel zum
Hype über die geforderte Bürgerbeteili-
gung von Politikern“, resümierte Anne
Schweisfurth enttäuscht. Die Menge hörte
zu, nickte, klatschte, gelegentlich kam ein
„Pfui“ aus ihrer Mitte. Die Gruppe hatte
sich vor dem Tivoli-Hochhaus getroffen.
Viele der Frauen undMänner hatten Trans-

parente und Schilder dabei, umgegen Bau-
vorhaben oder für mehr Mitsprache zu
demonstrieren. Der erklärte Gegner war
die Immobilienlobby samt ihrer Unterstüt-
zer.

Das Netzwerk „Recht auf Stadt“ ist ein
Bündnis aus Initiativen und Privatperso-
nen. Derzeit gehören unter anderem das
Bündnis Menschenrecht auf Wohnen, die
Bürgerinitiative Waller Mitte, die Stadtteil-
initiativeNeuesHulsberg-Viertel, die Inter-
ventionistische Linke Bremen, die Partei
Die Linke, das Autonome Architekten Ate-
lier (AAA) und die Initiative „Ab geht die
Lucie“ dazu. Der Zusammenschluss kriti-
siert die derzeitige Stadtplanung als unso-
zial und fragt: „Wem gehört die Stadt?“

Auf dem demonstrativen Stadtrundgang
wollte das Netzwerk die Konsequenzen
einer Stadtpolitik deutlich machen, die an

Profitinteressen orientiert ist. Die Route
führte vom Bahnhofsplatz – dessen Bebau-
ung bremenweit umstritten ist – durch die
Innenstadt zum Lucie-Flechtmann-Platz in
der Neustadt. Für Christoph Spehr, den
Sprecher des Landesverbandes der Partei
Die Linke, entspricht gerade der Bahnhofs-
platz als Investorengrundstück dem Kalkül
der aktuellen Stadtentwicklungspolitik.
Weitere Themen während des Rundgangs
waren Sammelunterkünfte für Flüchtlinge,
die Situation der Obdachlosen, der ge-
plante Abriss des Lloydhofs und die Nut-
zung einer Freifläche in der Neustadt. Das
Netzwerk hat vor, weitere Rundgänge zu
unternehmen.

Eine offizielle Kontaktperson für das Netzwerk
„Recht auf Stadt“ ist Pit Reinesch, Telefon
0176/63094787. E-Mail: pitreine@gmail.com.

VON SOLVEIG RIXMANN

Hemelingen.Ullrich Höft hat noch vor dem
Jahreswechsel eine guteNachricht zu über-
bringen gehabt: Die Deputation für Wirt-
schaft, Arbeit und Häfen habe die Arbeit
des Stadtteilmarketings in Hemelingen
sehr gelobt, vermeldete der Vorsitzende
des Trägervereins Stadtteilmarketing He-
melingen und Hemelinger Ortsamtsleiter.
Die Deputation habe beschlossen, „dass es
das Stadtteilmarketing für 2015 uneinge-
schränkt geben wird“. Es werde mit 80 000
Euro aus städtischenMitteln finanziert.

Stadtteilmanagerin Birgit Benke wird
auch 2015 die Arbeit des Stadtteilmarke-
tings koordinieren. Seit sie den Posten im
März 2014 übernommenhat, ist dieMitglie-
derzahl des Vereins von 43 auf derzeit 80
gestiegen.

Das Stadtteilmarketing Hemelingen soll
das Image des Stadtteils wandeln und die
Wirtschaftskraft am Standort fördern sowie
das Wir-Gefühl und die Identifikation der
Bewohnerinnen und Bewohner mit dem
Stadtteil stärken. Seit 2009 ist es mit 80 000
Euro pro Jahr aus demEuropäischen Fonds
für regionale Entwicklung (EFRE) geför-
dert worden. Diese EU-Förderung ist zum
Jahresende ausgelaufen. Nun sichert Bre-
men die Fortführung des Programms für
ein weiteres Jahr. „Das werden wir auch
nutzen“, kündigt Ullrich Höft an.

Es soll unter anderem einen Neuanfang
für die Hemelinger Gewerbeschau geben.
„Wir werden sie am 31.Mai machen“, kün-
digt Ortsamtsleiter Ullrich Höft an. Man
habe die Gewerbeschau vom angestamm-
ten Termin im September auf das späte
Frühjahr verlegt, weil es dann keine oder
kaum Konkurrenzveranstaltungen gebe.
Die Vorbereitungen haben bereits begon-
nen.

Miss Bremen 2015 ist sie schon, deshalb
wird Denise Diek aus der Neustadt im Fe-
bruar auch bei der Wahl zur Miss Ger-
many 2015 antreten. Um bei der Jury zu
punkten, hat sich die 23-Jährige Schön-
heitstipps von Meral Emir geben lassen.
Nervös ist die schönste Frau Bremens
nicht – noch nicht.

VON HASAN GÖKKAYA

Bahnhofsvorstadt. Wer sich dieser Tage
mit Denise Diek treffen möchte, muss ge-
duldig sein. Eine halbe Stunde dauert es,
bis die drei Fotografen genügend Bilder
von ihr gemacht haben. Als imKosmetikstu-
dio wieder Ruhe einkehrt, nutzt die 23-Jäh-
rige die Gelegenheit und holt sich Rat-
schläge von Meral Emir. „Du bist ein sehr
natürlicher Typ, dasmusst du behalten und
darfst dich nicht zu stark schminken las-
sen“, sagt die Kosmetikerin zu ihr. Denise
Diek hat lange blonde Haare, Sommer-
sprossen, grünblaueAugen, ein schönes Lä-
cheln – und wohl das gewisse Etwas.
Warum sonst ist sie Miss Bremen 2015?

„Eigentlich war ich bei demWettbewerb
wirklich die Kleinste und Dickste“, erzählt
die Bremer Schönheitskönigin, die auf die
erstaunte Nachfrage hin zwei Werte preis-
gibt: 1,70 Meter Körpergröße, 59 Kilo Kör-
pergewicht. „Aber klar, amEndehängt ein-
fach alles von der Jury ab.“ Seit sie in der
Überseestadt zur schönsten Frau Bremens
gewählt worden ist, hat sich einiges in
ihrem Leben verändert. An Wochenenden
besucht sie häufig Veranstaltungen – in
München, Düsseldorf und Hamburg war
sie deshalb schon. Für ihren Nebenjob in

der Gastronomie bleibt ihr gerade genauso
wenig Zeit wie für ihr liebstes Hobby: Ba-
cken.

Nervös wirkt die Schöne beim Fototer-
min nicht, auch während des Interviews ist
sie entspannt. „Das mit der Nervosität än-
dert sich bald“, sagt sie im Blick auf den
Terminkalender. Die amtierende Miss Bre-
men wird am 28. Februar in Rust bei der
Wahl zur Miss Germany 2015 antreten.
„Dann werde ich aufgeregt sein, weil dort
einfach alles viel größer ist, schon die Jury
ist drei Mal so groß wie die in Bremen“,
sagt Denise Diek. Sie geht von einer sehr
großen Konkurrenz aus, und um sich opti-
mal vorzubereiten, hat sie sich mit Meral
Emir verabredet.

Ganz entspannt
Denise Diek soll nicht nur wenig Schminke
benutzen, sondern am besten auch ihr Ge-
sicht zuvor mit einer Feuchtigkeitsmaske
verwöhnen, „damit die Haut an dem Tag
schön strahlt vor der Jury“, erklärt Meral
Emir. Natürlich dürften auch der richtige
Lippenstift und etwas Rouge auf den Wan-
gen nicht fehlen. Meral Emir, die vor an-
derthalb Jahren ihr Schönheitsstudio „Cos-
metic-Style“ noch an derWeide hatte, ist in
die Bahnhofstraße umgezogen. Als
Make-up-Artist hat sie eine klare Vorstel-
lung davon, wie gutes Aussehen funktio-
niert. Gemeinsame Fotos mit Fußballspie-
lern undModels zeigen sie bei ihrer Arbeit,
aber auchdeutsche und türkischeZeitungs-
artikel, in denen sie erwähnt wird, zieren
ihre Studiowände. Die im Viertel lebende
Kosmetikerin drückt der amtierendenMiss
Bremen die Daumen: „Hoffentlich bringst

du den Titel endlich in unsere Stadt. Keine
Angst, Denise, das packst du locker!“

Das Geschäft mit der Schönheit ist schon
lange Teil der Unterhaltungsbranche. Die
Show „Germany’s next Topmodel“ peilt
mittlerweile schon die zehnte Staffel an –
zehn Jahre Modelcasting im deutschen
Fernsehen. Lächelnde Frauen im Badean-
zug, Männer mit freiem Oberkörper, die
ihre Bauchmuskeln anspannen – es sind
vergänglicheMomente und immer die per-
fekten Klischees.

Denise Diek hat sich ihre Gedanken dar-
über gemacht und geht locker damit um:
„Man nimmt einfach so viel mit wie mög-
lich, denn es ist ja etwas, das einem so
schnell nicht mehr passiert“, sagt die Miss
Bremen2015.Natürlich sei sie offen fürVer-
änderungen. Warum keine Laufbahn als
Moderatorin oder Schauspielerin einschla-
gen, wenn sich die Möglichkeit bietet?
„Aber ich werde nicht völlig verbissen an
die Sache herangehen, deshalb setzte ich
lieber auf etwas Sicheres“, sagt die junge
Bremerin und meint das Medienstudium,
das sie begonnen hat. Es habe den Vorteil,
dass sie bei großen Wettbewerben nicht zu
hohe Erwartungen haben müsse.

Wie gelassen Denise Diek wirklich ist,
kann sie in einigen Wochen beweisen,
wenn sie ihreWohnung in der Neustadt für
zehn Tage verlässt. Die Kandidatinnen der
Miss-Germany-Wahl 2015 sind zur Vorbe-
reitung auf die Show in ein Camp nach
Ägypten eingeladenworden. Apropos Vor-
bereitung: Seit ihrer Kür zur Miss Bremen
isst Denise Diek nicht mehr ständig Burger
und Pommes, wie sie durchblicken lässt. Es
sind eben nicht alle Klischees schlecht.

Bürgerweide (xik). Um „Krieg und Frie-
den“ geht es am Freitag, 9. Januar, um 20
Uhr mit Götz Widman in der Kesselhalle
des Kulturzentrums Schlachthof, Findorff-
straße 51. Weiter geht’s im Januar mit den
Brüdern Wingenfelder am Donnerstag, 15.
Januar, um 20Uhr. Etwas geruhsamer geht
es bei der Lesung und Filmvorführung von
„Köster & Kirschneck“ zu den „11 Freun-
den“ am Sonnabend, 17. Januar, um 20
Uhr zu. Der Caveman kommt am Freitag,
23. Januar, 20 Uhr, in den Schlachthof. Um
das „Glück im Glas“ geht es bei den Ge-
schichten im Turm zur gleichen Zeit im
Uhrenraum. Das „15th Rockabilly Earth-
quake“ erschüttert die Kesselhalle am
Sonnabend, 24. Januar, 20 Uhr. Mit dabei
sind Junior Marvel, Annita & the Starbom-
bers, Pin Sharps undCorrupted. „Ein Fisch-
stäbchen packt aus“ – dank Barbara Ru-
scher am Freitag, 30. Januar, 20 Uhr, in der
Kesselhalle. Und am Sonnabend, 31. Janu-
ar, 20 Uhr, machen „Le Fly“ auf ihrer Klas-
senfahrt-Tour Halt im Schlachthof.

Schwachhausen (xik). Zu einem „Tag der
offenen Tür“ lädt der Waldorfkindergarten
Bremen, Freiligrathstraße 15, für Freitag, 9.
Januar, von 16 bis 17.30 Uhr ein. Die Erzie-
herinnen stellen das Konzept der Waldorf-
pädagogik vor und geben Infos über das
Anmeldeverfahren.

Schwachhausen (xik). Zum „Wine, Cheese
& Conversation“-Abend lädt das Commu-
nity-College, Schwachhauser Heerstraße
78, für Donnerstag, 8. Januar, von 18 bis
19.30Uhr ein. Einwenig in englischer Spra-
che über dies und das plaudern, ein Glas
Wein und Käse dazu genießen, so gesellig
kann Sprachtraining sein. Wer mag, kann
sich dabei an das aktuelle Thema des
neuen Jahres anschließen: Gute Vorsätze
bieten vielfältige Austauschmöglichkeiten.
DieTeilnahme ist kostenlos, eswird umAn-
meldungunter Telefon 69678773 gebeten.
Gern gesehen werden Mitbringsel in Form
vonWein, Käse oder Brot.

Neuenland (xbe). Startende Flugzeuge aus
der Nähe beobachten, eine Feuerwehrvor-
führungmiterleben und durch echte Passa-
gierkontrollen gehen – StattReisen bietet
am Sonnabend, 10. Januar, ab 16.30 Uhr
eine Flughafenführung für Kinder an.
Diese wird künftig jeden zweiten und je-
den vierten Sonnabend im Monat, jeweils
um 16.30 Uhr angeboten. Treffpunkt ist am
Infopoint in der Abflughalle des Flugha-
fens, Flughafenallee 20. Anmeldung unter
der Telefonnummer 4305656. Die Teil-
nahme kostet acht Euro. Kinder nur in Be-
gleitung Erwachsener.

Altstadt (xbe).BeimKunst-Krimi ammorgi-
gen Dienstag, 6. Januar, 18 Uhr, geht es in
der Kunsthalle, Am Wall 207, um „Ein
Mord in Farbe“ nach André Masson und
um „Das Foto“ nachMartin Honert.Mit da-
bei sindMirjam Phillips undAlexa Stein. In
der Kunstpause am Donnerstag, 8. Januar,
erläutert Kai Hohenfeld von 13 bis 13.15
Uhr Max Klingers „Eva und die Zukunft,
Radierungen, 1880“. Weitere Infos unter
www.kunsthalle-bremen.de.

Östliche Vorstadt (xbe). Swing, Bossa No-
va, Walzer, Tango, Rock’n’Roll und nostal-
gische Schlager: Das Stimmungstrio Sax &
Schmalz gibt am Sonntag, 11. Januar, 20
Uhr, im Bürgerhaus Weserterrassen, Oster-
deich 70b, ein Neujahrskonzert zum Zuhö-
ren und Tanzen. Karten für zwölf Euro, er-
mäßigt acht Euro, gibt es unter 54949-0.

Bahnhofsvorstadt (xik). Der Gitarrist Tim
Schikoré spielt am Donnerstag, 8. Januar,
um 19.30 Uhr unplugged (unverstärkt) im
Swissôtel, Hillmannplatz 20. In seinem Pro-
gramm präsentiert er Flamenco-Klänge
und Latin Jazz, Bossa Nova, Klassik und
auch Popstücke. Eintritt frei.

Kritik auf Schritt und Tritt
Netzwerk „Recht auf Stadt“ lädt zu Themenspaziergängen ein

Stadtteilmarketing
für 2015 gesichert

Hemelinger starten wieder durch

„Bleib so natürlich, wie du bist“
Denise Diek vertritt Bremen im Februar bei der Wahl zur Miss Germany

Neustadt (xik). Zur 222. „Freaky-Friday-
Party“ öffnet dasModernes, Neustadtswall
28, am Freitag, 9. Januar, um 23 Uhr seine
Türen. Mit „Rhythm is a Dancer – Die 90er
Party“ geht das Januarprogramm am Frei-
tag, 16. Januar, 23 Uhr, weiter. Teesy,
manch einem bekannt von Stefan Raabs
Bundesvision-Songcontest, kommt auf sei-
ner „Glücksrezepte“-Tour am Dienstag,
20. Januar, um 19 Uhr in den Club.

Zum Rudelsingen laden Kurt und Simon
Bröker für Freitag, 23. Januar, um 19.30
Uhr ins Modernes ein. Vater und Sohn bie-
ten dieGelegenheit, in der großenGemein-
schaft Schlager, Evergreens, Pop und Rock
mitzusingen. „Das gut geölte Mundwerk
aus dem Norden“, Fips Asmussen, präsen-
tiert seineComedy-Showmit Pointen im30-
Sekunden-Takt – und zwar am Freitag, 30.
Januar, um 19 Uhr. Die nächste „Klub E“-
Party gibt es im Anschluss ab 23 Uhr.
Techno und House-Musik verschiedener
Stile wird gespielt. David Miles und Tors-
ten D. legen auf.

Nähere Infos zu den Veranstaltungen gibt es
im Internet unter www.modernes.de.

Denise Diek aus der Neustadt, Miss Bremen 2015, lässt sich von Meral Demir Schönheitstipps geben. FOTO: ROLAND SCHEITZ

SCHLACHTHOF

Start mit Götz Widmann

Die Wochenend- und Tagesfahrten des
Bremer Ski-Clubs in den Harz sind wieder
von Januar bis März fester Bestandteil des
BSC-Veranstaltungskalenders. Dabei kön-
nen sich Harz- und Schneefans aller Ski-
laufklassen anschließen, auch eine Anfän-
gerschule ist vorgesehen. An verschiede-
nen Terminen werden zudem Skating-
kurse undWanderungen angeboten.Nähe-
res auf www.bremer-ski-club.de. sowie bei
der Geschäftsstelle, Altenwall 24, Telefon
73610.

In denHarz geht es auch vom 23. bis 25. Ja-
nuar bei einer Wochenendtour mit dem
BUND. Kinder und ihre Eltern können
dann auf Entdeckung durch den Wald ge-
hen, einheimische Tier beobachten, Spu-
ren suchen und vielleicht im Schnee spie-
len. Erwachsene zahlen 70, Kinder 50 Euro.
Kinder zwischen acht und 14 Jahren kön-
nen am 31. Januar an einem Tagesausflug
an die Weser teilnehmen und auf den Spu-
ren der Schweinswale wandeln. Kosten: 13
Euro. Am 14. und 15. Februar geht es mit
dem BUND zu einem wilden Wochenende
in den Wald. Programm: Feuer machen,
Spuren lesen, in der Nacht wandern – das
alles für 25 Euro. Auf dem Programm ste-
hen zudem 13 weitere Ausflüge mit und
ohne Übernachtung – auch in Kooperation
mit der Lebenshilfe. Den Flyer gibt es in
der BUND-Geschäftsstelle, AmDobben 44,
und auf www.bund-bremen.net/kico. An-
meldungen unter Telefon 790020 und bei
tanja.greiss@bund-bremen.net.

Eine Kulturreise ins Baskenland (Spanien)
bietet das Bildungswerk des Deutschen
Hausfrauenbundes an. Die Fahrt ist vom 9.
bis 13. März und führt an verschiedene
Orte der nordspanischen Region. Anmel-
dungen unter Telefon 584577 oder per
Mail an info@dhb-bremen.de.

Bremen (xik). Die Weihnachtsbäume ha-
ben ausgedient. Eingesammelt werden die
Tannen von der Müllabfuhr an den Sonn-
abenden 10., 17. und 24. Januar. Die ge-
nauen Termine stehen imBremerAbfallka-
lender und im Internet auf der Website
www.entsorgung-kommunal.de.Wer nicht
wartenmöchte oder den Abfuhrtermin ver-
passt hat, kann denWeihnachtsbaum auch
bei allen Recycling-Stationen von Entsor-
gung kommunal kostenlos entsorgen. Auf
jeden Fall müssen die Bäume vollständig
abgeschmückt sein. Fragen beantwortet
die Kundenberatung von Entsorgung kom-
munal unter Telefon 3613611.

WALDORFKINDERGARTEN

Infos am Tag der offenen Tür

COMMUNITY COLLEGE

Englisch bei Wein und Käse

FLUGHAFEN

Kinderführung übers Rollfeld

Fips Asmussen
und Freaky Friday

Jahresstart im Modernes

SWISSÔTEL

Tim Schikoré spielt unverstärkt

„Wem gehört die Stadt?“, fragen sich die Spaziergänger am Breitenweg. FOTO: HASAN GÖKKAYA

WESERTERRASSEN

Sax & Schmalz legen los

KUNSTHALLE

Krimi und kurze Pause

NACHRICHTEN IN KÜRZE

REISEBÖRSE

MÜLLABFUHR

Weihnachtsbäume entsorgen


